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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Januar.

Der Kaiſer iſt, wie mitgetheilt, nicht nur zum General

r der re en Armee ernannt worden,ondern es wurden ihm zu ſeinem Geburtstage, einem letzten
Wunſche der verſtorbenen Königin gemäß, auch die Brillanten
zum Hoſenbandorden verliehen. Der Kaiſer ſandte alsbald
nach ſeiner Ernennung folgendes Telegramm an Lord Salisbury:

„Der König, Mein hoher Oheim, hat Mir den Feildmarſchalls
Rang in ſeiner Armee verliehen und Mir mitgetheilt, daß die
Ernennung mit Meinem Geburtstage zuſammenfällt. Ich beeile Mich,
Jhnen mitzutheilen, daß Ich dies für ein hervorragendes Zeichen der
Freundſchaft Seiner Majeſtät und für eine hohe Ehre halte. Jch
freue Mich über den Gedanken, zu Denjenigen zu zählen, welche den
erſten Rang in der tapferen Armee Sr. Majeſtät einnehmen.“

Jn einem ähnlichen Telegramm an Lord Roberts fügte
der Kaiſer noch hinzu, er freue ſich darüber, ein Kamerad von
ihm zu ſein. Salisbury ſandte ſofort ein Danktelegramm an
den deutſchen Kaiſer ab. Die Londoner Blätter be
ſprechen die dem deutſchen Kaiſer zu Theil gewordene
Auszeichnung in ſympathiſchen Artikeln. Der „Daily
Chronicle“ betrachtet die neue Würde des deutſchen
Kaiſers nicht bloß als ſchmeichelhaftes Geburts
tagsgeſchenk für den Kaiſer, ſondern als ein Anzeichen dafür,
daß der r Hof die ſehr innigen und freundlichen Be

zwiſchen Berlin und London fortſetzen und vertiefen
wolle.

Sonntag Vormiltag wurde in Osborne der deutſche
Kronprinz vom König Eduard in feierlicher Weiſe mit
dem Hoſenbandorden inveſtirt. Der unter großem Pomp
vollzogene Akt fand in dem Zimmer des Geheimen Rathes
ſtatt. Anweſend waren die hohen Würdenträger des Hoſen
bandordens und das nuülitäriſche Gefolge des Kaiſers Wilhelm.
Die deutſchen Offiziere, welche ſich des Vormittags zur Feierlich
keit vom Primity Pier nach Osborne begeben hatten, kehrten
nach derſelben zur „Hohenzollern“ zurück.

An dem Frünſtück an Bord der „Hobenzollern“ nahmen außer
dem Gefolge des Kaiſers die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und
die Offiziere der „Hohenzollern“ theil. Es wurden keine Reden ge
halten, ebenſo fiel die Muſik weg. Der deutſche Kronprinz
brachte einen kurzen Trinkſpruch auf den Kaiſer und ſodann
auf den König von England aus. Nach dem Frühſtück
legte der Kaiſer die Uniform eines britiſchen Admirals
der Flotte an, um den König Eduard zu empfangen, derin Begleitung des Herzogs von Connaught, des ringen Chriſtian zu
Schleswig Holſtein, des De wgog von ar des Herzogs
von Teck, des Prinzen Karl von Dänemark und des Lord Roberts in
einer Pinaſſe bis zur „Hohenzollern“ fuhr. Der Kaiſer empfing den
König am Fallreep der „Hohenzollern“. Die Beſatzung präſentirte das
Gewehr und die Muſik ſpielte die britiſche Nationalhymne. Nachdem
der Thee auf der „Hohenzollern“ eingenommen worden war, kehrten
der Kaiſer und der Kronprinz mit den Mitgliedern der königlichen
Familie wieder nach OsborneHouſe zurück. Die Königin ſowie die
übrigen Damen der königlichen Familie hatten ſich des ſehr ſtürmiichen
Wetters wegen nicht an Bord der „Hohenzollern“ begeben können,

Bei der Kaiſerin fand am Sonntag Mittag 12 Uhr
aus Anlaß des Allerhöchſten Geburtsfeſtes ein Hausgottesdienſt
durch den Ober-Hof- und Domprediger, Generalſuperintendenten
D. Dryander abgehalten, ſtatt, an welchem die Prinzeſſin
Heinrich, die in Berlin anweſenden PrinzenSöhne und die
Umgebungen theilnahmen.

Prinz Heinrich hat geſtern Miitag an Bord des Panzer-
ſchiffes „Baden“ die Reiſe nach England angetreten; bald
darauf gingen der Küſtenpanzer „Hagen“ und der Kreuzer „Viktoria
Lu'ſe“ gleichfalls nach England.

Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland iſt
zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich nach Cronberg abgereiſt.

Prinz Alfons v. Bayern. Das „Verordnungsblatt
des Königl. bayer. Kriegsminiſteriums“ bringt nun doch die
nachſtehende Meldung

„Der Prinz Regent hat verfügt, am 18. d. Mis. inhaltlich
Handſchreibens den Generalmajor Prinzen Alfons v. Bayern,
unter Belaſſung à la suite des 1. Schweren Reiter- Regiments Prinz
Karl v. Bayern, in Genehmigung ſeines Geſuches von der Stelle als
Kommandeur der erſten Kavalleriebrigade zu entheben und unter
Verleihung des Großkomthurkreuzes des Militär Verdienſtordens zum
Veneralleutnant zu befördern.“

Die angeblich ſtattfindende Ernennung des Prinzen zum
RemonteJnſpekteur hat ſonach nicht ſtattgefunden und das
Verhältniß des Prinzen zur Armee bleibt nur noch ein nomi
nelles. Das Gerücht, daß der Prinz zum Kommandeur der
Kavallerie oder Artillerie werde ernannt werden, hatten wir
überhaupt nicht regiſtrirt, da dasſelbe offenbar nur von einer
Stelle verbreitet ſein konnte, die keinen blaſſen Schimmer von
militäriſchen Verhältniſſen hat.

Perſonalnachrichten. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat
der Kaiſer an ſeinem Geburtstage dem Staatsſekretär Freiherrn
v. Richthofen den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit
dem Prädikat Excellenz, dem Geſandten Prinzen von Lichnowsky
den Rothen AdlerDrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaud, dem
Legationsrath Freiherrn v. Eckardtſtein in London den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleiſe,
dem Wirkl. Geh. Rath und vortragenden Rath im Aus
wärtigen Amte v. Holſt ein den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe
mit Gthenlaub verliehen. Der Geheime Juſtizrath Prof. Dr.
Heinrich Dern b urg in Berlin wurde in ſeiner geſtrigen Vorleſung
über das Bürgerliche Geſetzbuch von einem leichten Schlaganfaü
betroffen. Der bisherige Herausgeder der „Nationall. Korr.“, Dr.

n ren e negt, um mit Ablauf vieſe eljahre edakteurſtelle der „Münch. Allg. Zig.“ zu übernehmen.

Bereits 1898 iſt im Abgeordnetenhauſe ein Antrag auf
Heranziehung der Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung zu den Kreislaſten in der Art, wie ſie nach dem
Kommunalabgabengeſetze gemeindeſteuerpflichtig ſind, eingebracht
und in der letzten Tagung eine dasſelbe Ziel verfolgende
Bittſchrift der Staatsregierung zur Berückſichtigung über
wieſen worden. Bei dieſen Berathungen iſt von den
Kommiſſaren der Staatsregierung das Verlangen dieſe
Geſellſchaften der Kreisbeſteuerung zu unterwerfen, als berechtigt
anerkannt, zugleich aber auf die Schwierigkeiten hingewieſen,
welche einer ſachgemäßen Regelung namentlich aus der Ver
ſchiedenheit der ſteuerlichen Behandlung der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung erwachſen. Dieſe Schwierigkeiten ſcheinen nun
mehr überwunden zu ſein undes dürfte ſchon in naher Zeit
dem Landtage eine Vorlage über die Kreis-
beſteuerung der Geſellſchaften m. b. H. zugeben.
Der Entwurf ſchließt ſich der Auffaſſung, welche das Ab-
geordnetenhaus gegenüber der Regierungsvorlage in dem
Kommunalabgabengeſetze zur Geltung gebracht hat, an und be
zeichnet demzufolge als Subjekt der Kreisbeſteuerung nicht die
Geſellſchaft ſelbſt, ſondern die in ihr vereinigten Geſell-
ſchafter nach ihrem Antheil.

Zur Kohlennoth. Die große Kohlenfirma Caeſar-
Wollheim hat auf den 1. April ihre Verträge mit der
preußiſchen Regierung gekündigt unter Hinweis auf die Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes, in denen der Handelsminiſter
Brefeld die Beziehungen der fiskaliſchen Kohlenproduktion zum
Kohlenhandel als ein „nothwendiges Uebel“ bezeichnete. Dieſer
Schritt kann der Regierung nur recht ſein.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat geſtern Vormittag den vom Abg. v. Arnim (konſ.) ver
faßten ſchriftlichen Bericht über die im Etat über die land
wirthſchaftliche Verwaltung enthaltene Poſition „bank-
techniſcher en r“ feſtgeſtellt. Jn dieſem Bericht ſind
alle vom Regierungstiſch zum Hypothekenbankkrach abgegebenen
Erklärungen und die ausführliche Debatte in der Kommiſſion
ſelbſt eingehend wiedergegeben worden. Die Kommiſſion wird
am Dienstag, den 29. d. M., Abends zur Berathung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern übergehen.

Der Verband altpreußiſcher Landgemeinden wird am
10. Februar einen Laudgemeindetag im StadtverordnetenSitzungsſaale des Berliner Rathhauſes abhalten. Den Be-

rathungen werden auch Vertreter der Regierung beiwohnen.
Auf der Tagesordnung ſteht eine Reihe wichtiger kommunaler

Angelegenheiten. Es ſoll u. A. eine Neuregelung der Beſtimmungen
betreffend die Schullaſten der Gemeinde vorgeſchlagen und dabei auch die
Frage der Heranziehung großer Städte zu den Schullaſten ihrer Vororte
erwogen werden. Ferner iſt bei dem Verbande der Antrag eingegangen, die
Befeitigung der Abdeckerei-Privilegien zu empfeblen und für alle
Gemeinden eine einheitliche Wegeordnung zu ſchaffen. Der Verband
beſitzt bereits eine Penſions, Wittwen und Sterbekaſſe für Berufs
beamte der ländlichen Selbſtverwaltungen, über deren Entwickelung
auf dem Landgemeindetag, der gleich dem Städtetage zu einer dauern
den Jnſtitution werden ſoll, Bericht erſtattet werden wird.

Die Lübecker Streikpoſten Verordnung vor dem Reichs
geriſcht. Jn Strafſachen gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstags
abgeordneten Molkenduhr wegen Aufforderung zum Ungehorſam in
der bekannten Angelegenheit der Lübecker StreikpoſtenVerordnung
Den vor dem dritten Strafſenat des Reichsgerichts am 4. Februar

ermin an.

Aus Tſingtau iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet die
Nachricht eingetroffen, daß der Gouverneur des Kiautſchau
gebietes, Kapitän zur See Jäſchke, am 27. d. Mts. an den
Folgeerſcheinungen des Darmtyphus verſtorben iſt.

Kapitän zur See Jäſchke war geboren am 4. Auguſt 1851 zu
Breslau. Er trat am 26. April 1868 als Kadett in die Norddeutſche
Bundes- Marine ein und wurde am 20. Juli 1872 zum Leutnant z. S.
befördert. Am 18. November 1875 zum Oberleutnant z. S. er
nannt, wurde Jäſchke am 16. April 1881 zum Kapitänleutnant,
am 15. November 1888 zum Korvettenkapitän und am 11. Juli
1894 zum Kapitän zur See befördert. Durch Allerhöchſte Kabinets
ordre vom 10. Oktober 1898 wurde er zum Gouverneur von
Kiautſchau, zum Chef der Militär und Civilverwaltung und Befchls
habder der dortigen Streitkräfte am Lande ernannt.

Süddentſchland und die England Politik. Aus
München wird uns unterm 26. Januar gemeldet: Als am
Dienstag Abend die Extrablätter den Tod der Königin Viktoria
von England verkündeten, kam es während des Konzerts der
Kapelle des königl. bayer. Jnf.-Regts. im großen Feſtſaale des
königl. Hofbräuhauſes zu einer Demonſtration. Das Publikum
brach in Hochrufe auf die Buren und Präſident
Krüger aus und verlangte ſtürmiſch den Burenmarſch,
den die Kapelle auch intonirte. Ob die Demonſtration anläßlich
dieſer Gelegenheit geſchmackvoll war mag dahin geſtellt
bleiben, doch zeigt dieſelbe, wie ſtark die Begeiſterung im Volke
für die Buren und wie gering die Zuſtimmung zu der
von der Reichsregierung beliebten auswärtigen Politik in Süd
deutſchland iſt.

Zum Tode der Königin von England.
Die „Agenzia Stefani“ zu Rom meldet: Der Vatikan

beſchloß, aus Anlaß der Beiſetzung der Königin Viktoria
nicht von den herkömmlichen Gewohnheiten abzuweichen und
keine offizielle Vertretung hierzu abzuſenden. Der
Vatikan wlrd ſich darauf beſchränken, ſich bei der Krönung
des Königs Eduard durch eine Abordnung vertreten zu laſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, Freiherr von

Hammerſtein.

wirthſ en Verwaltung fortgeſetzt.
Zur Berathung ſteht zunächſt ein Antrag Herolv (Ctr.) und

Genoſſen, der Einrichtung öffentlicher Schlachtvieh-
verſicherung in Verbindung mit Maßnahmen zur angemeſſenen
h der verworfenen Theile des Schlachtthieres und zwar
unter Beihilfe von ſtaatlichen Mitteln verlangt.

Abg. Herold (Ctr.) verweiſt darauf, daß ſein Antrag dem Sinn
nach einer im Reichstag angenommenen Reſolution entſpricht.

Abg. Gamp (frk.) ſtimmt dem Antrag Herold zu. Die verlangte
i r der Schlachtthiere liege im öffentlichen ſanitären

ntereſſe. Die Fleiſchbeſchauer könnten die nöthige Kontrole aus
führen. Die Koſten würden für den Staat verhältnißmäßig gering ſein.

Abg. Ring (konſ.) bemerkt, daß auf dieſem Gebiete auch die
Landwirthſchaftskammern ſich ſchon an den Staat gewandt haben.
Auch ſeine Partei ſtehe dem Antrag ſympathiſch gegenüber. Ein
Geſetzentwurf werde als Jnitiativantrag eingebracht werden.

andwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein beſtätigt
dieſe Mittheilung.

Abg. Dr. Krüger-Bromberg (frſ. Vgg.) trägt Bedenken wegender zu hohen Koſten die dem Staat zugemuthet werden. Der

Staat ſolle den Landwirthen wieder eine Verpflichtung abnehmen.
Abg. Lüders (freikonſ.) erklärt ſich für den Antrag.
Der Antrag Herold wird mit Werhen Mehrheit angenommen.

Be e allgemeinen Debatte über den landwirthſchaftlichen Etat
emer

Abg. v. MendelSteinfels (konſ.): Das Extraordinarium
dieſes Etats iſt im Verhältniß zum Ordinarium beſonders ſtark
bedacht es ſcheint alſo, daß man ſolche Ausgaben wie für Landes
kulturweſen und Waldwirthſchaft c. nur als vorübergebend anſieht.
Für die Förderung der BViehzucht iſt ſehr wenig in den
Etat eingeſtellt. Wir finden nur 21 000 Mark zur
Pferderennen und 50 000 Mark im Extraordinarium für die Vieb
zucht mit Ausſchluß des Geflügels. Andere Länder verwenden
mehr dafür. Die landwirthſchaftlichen Lehranſtalten
ſind auch nicht gut weggekommen. Die landwirthſchaftliche Hoch
ſchule in Berlin erfährt eine ſtete Fürſorge durch größere Mittel
das Gleiche kann man leider nicht von den landwirthſchaftlichen Jn
ſtituten ſagen, zum Beiſpiel in Königsberg. Es iſt daher zu be
fürchten, daß das land wirthſchaftliche Unterrichtsweſen immer mehr
in Berlin centraliſtrt wird. Den Haushaltungsſchulen iſt
im Etat gar keine Berückſichtigung zu Theil geworden. Die Thätig
keit der Frau iſt gerade in der Landwirthichaft von größtem
Werthe und unentbehrlich. Der Staat ſollte einen Beitrag
für die Errichtung ſolcher Schulen geben, wenn man
auch nicht verlangen kann, daß er ſelbſt ſolche Schulen
gründet. Zur Bekämpfung der Viehſeuchen müſſen die Reichs
geſetze von 1880 und 1891 einer Reviſion unterzogen werden. Wir
haben noch immer die Maul und Klauenſeuche. Die polizeilichen
Maßregeln ſind für die Land wirthſchaft noch ſchlimmer, als der
Schaden der Seuchen. Die Seuchen werden von einem Ort zum
anderen verſchleppt, weil die Desinfektion der Transportmittel
nicht durchgeführt wird. Die Gehöſte zu ſperren, nützt nichts,
die Seuchen müſſen bezirksweiſe bekämpft werden. Hinſichtlich
des Schutzes der Grenzen iſt Alles geſchehen, was geſchehen
konnte wir leiden aber noch darunter, daß nach dem öſterreichiſchen
Handelsvertrag Vieh aus Oeſterreich herein kommt, das immer ver
ſeucht zu ſein ſcheint. Eine Neviſion des Viehhandels muß
ſtattfinden ſowohl hinſichtlich der Methode des Marktweſens wie
der Preisnotirung. Die Preiſe müſſen ſo notirt werden, daß man
die Preiſe an den einzelnen Centren daraus erſehen kann. Von
1875 1898 iſt der Fleiſchpreis geſtiegen, der
Preis des lebenden Thieres dagegen geſunken.
Für Rinder iſt der Preis nach Lebendgewicht in dieſer Zeit um 10 v. H.
geſunken, der Preis des Fleiſches dagegen um 12 v. H. geſtiegen bei
Schafen iſt der Preis des Thieres um 12 v. H. geſunken, der Preis des
Fleiſches um 20 v. H. geſtiegen, bei Schweinen iſt der Preis des
Thieres um 5 v. H. geſunken, der Preis des Fleiſches um 10 v. H.
geitiegen. Die theueren Preiſe ſind alſo nach dieſen amtlichen
Zahlen lediglich an den Handel gezahlt worden. Es iſt ein
Hohn, von einer Fieiſchvertheuerung durch die
Begehrlichkeit der Landwirthe zu ſprechen. Jch kann
bloß dringend rathen, daß im Jntereſſe von Produktion und Konſumtion
dagegen etwas geſchieht. Nothwendig erſcheint es ſodann, daß gegen
die Tuberkuloſe bei den Thieren mehr geſchieht als disher,
nachdem uns in den letzten Jahren die Tuberkuloſe in einem ganz
an deren Lichte gezeigt worden ift. Wie ſteht es mit den Ausführungsbe-
ſtimmungen zur Gewerbeordnung über die Regelung der Geſinde
vermiethung? Herr Wintermeyer hat ſich auf die Landwirth
ſchaftskammer für Wiesbaden berufen. Die Landwirthſchaftskammer
für Heſſen-Naſſau hat ſich immer beſonders der kleinen Leute ange
nommen. Jch habe mich gewundert über die Kritik dieſer Kammer
durch Herrn Winterneyer. Jch proieſtire auch dagegen, daß er aus
den fleinbäuerlichen Verhältniſſen HeſſenNaſſaus auf die Landwirth-
ſchaft im Allgemeinen Schlüſſe zieht. Hat er ſchon je einen anderen
Landwirthſchaftslammerdericht als den von Wiesbaden geleſen
Wegen der klimatiſchen Verhältniſſe iſt in den nördlichen Gegenden
unſeres Vaterlandes viel mehr Großgrundbefſitz erforderlich, um den
Betried überhaupt übernehmen zu können. Ueber Dinge, die man
nicht kennt, ſollte man nicht urtheilen. Man möchte immer
behaupten Deutſchland habe aufgehört, ein Agrar
ſtaat zu ſein und es ſei Jnduſtrieſtaat geworden.
Bei der Statiſtik der landwirthſchaftlichen Bevölkerung ſind alle die
nicht mitgezählt, die von der Land wirthſchaft mitleben. Die land
wirthſchaftliche Maſchineninduft ie, die Büllerei und andere Gewerde
gehören eigentlich mit zur Landwirthſchaft. NRetnet man Alles dazu,
fo kommt man zu anderen Reſultaten, als wenn man bloß die Zahl
der in der Landwirthſchaft ſelbſt beſchäftigten Perſonen berechnet.
Die Produktion der Landwirthſchaft beträgt 7541 Millionen Mark,
aber auch dieſe Zehlen ſind onm grano salis zu nehmen denn dei
der Induſtrie werden alle Halbfabrikate und Rohſtoſfe mitgerechnet.
Wir halten daran feß, daß Deutſchland ein Agrar-
ſtaat iſt. Wir wollen keine Liebesgaben, ſondern nur
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Die zweite Berathung des Etats wird beim Etat der land4 aftlich à



unſer Recht, und wir werden dafür kämpfen ſo lange es eine
Land wirthſchaft giebt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Heiſig (Ctr. befürwortet die Ausführungen des Vorredners;
verlangt Vermehrung der Haushaltungsſchulen, Ackerbauſchulen und
Winterſchulen und fordert Abſchätzung der Flurſchäden ſofort nach
den Manövern.

Ein Regiernngskommiſſar erwidert, daß die Pflege der
landwirthſchaftlichen Schulen Provinzialſache ſei. Gleichwohl
übernehme der Staat bis zu zwei Drittel der Koſten für die Einrichtung
der Schulen.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Bund der Landwirthe) Jch be
dauere, datz zur Förderung der Landwirthſchaft bei weitem nicht die
Mittel eingeſtellt ſind, die wir ſchon lange gefordert haben. Beſonders
ſchmerzlich empfinde ich es, daß für die Hebung der Viehzucht nicht
mehr aufgewendet wird. In den ärmeren Provinzen ſind die Land
wirthſchaftskammern ſchon jetzt an die äußere Grenze der Leiſtungs
fähigkeit gelangt, das Eingreifen des Staates iſt alſo dringend noth-
wendig. Dem Abgeordneten Wintermeyer muß ich bemerken, daß
die Ausgaben der Landwirthſchaftskammern nur im Intereſſe der kleinen
Grundbeſitzer gemacht werden. Der Herr Landwirtbſchaftsminiſter
ſollte recht energiſch mit Herrn Dr. von Migüel ſprechen, Herr
von Migquel beklagt ſich darüber, daß ſeitens der Landwirth-
ſchaft von ihm viel zu wenig gefordert werde. (Große Heiterkeit.)
Auch zur Förderung der Geflügelzucht ſollten reichere Mittel
eingeſtellt werden. Wir werden freilich günſtige Erfolge nur dann
haben, wenn wir endlich vor den Ueberſchwemmungen mit den
minderwerthigen Produkten des Auslandes geſchützt werden. Jn der
Frage der Bekämpfung der Viehſeuchen ſtehe ich auf dem
Siandpunkt des Herrn von Mendel-Steinfels. Erwähnen muß
ich die Mißſtände am Berliner Viehhof. Jnden letzten Jahren hatten wir nach langen Verhandlungen
eine günſtigere Legung der nach Berlin abgehenden Viehzüge
erreicht. Neuerdings in nun eine Verfügung für Berlin heraus-
gegeben, nach der das Ausladen der Thiere nur bei Tage erfolgen
foll. Die Viehhändler können alſo das Vieh, das während der Nacht
ankommt, nicht rechtzeitig ausladen. Dem Antrage Herold ſtehe ich
natürlich ſympatgiſch gegenürer; ich hoffe, daß uns bald ein ent
ſprechender Geſetzentwurf vorgelegt werden wird. Was die Frage der
Generalkommiſſionen anlangt, ſo ſind wir dem Centrum dankbar,
daß es auch hier einen Antrag eingebracht hat. Es iſt hier die aller
höchſte Zeit, daß wir auf dieſem Gebiete aus dem Stadium der
Berathungen herauskommen und etwas Praktiſches ſchaffen.
Bedauerlich iſt, daß die Generalkom miſſion abge
ſondert von allen anderen Behörden daſteht. Sie würde
am beſten zu einer beſonderen Abtheilung im
Oberpräſidium gemacht werden dem Vrurorſteher
ſollten je nach dem Bedürfniß des betreffenden Bezirks juriſtiſche
Mitglieder zur Seite ſtehen, außerdem müßten landwirthſchaftlich ge
biidete und techniſch gebildete Beamte herangezogen und von den
Landwirthſchaftskammern Sachverſtändige überwieſen werden. Auch
in den Kieiſen der Generalkommiſſion ſelbſt wünſcht man eine ſolche
Löſung der Frage.

Einige Wünſche und Beſchwerden habe ich noch anzubringen.
Jn den vierziger Jahren hat die landwirthſchaftliche Verwaltung bei
Mühlhof an der Brahe ein Waſſerſtauwerk eingerichtet. Jm Lanfe
der Zeit hat ſich das Waſſer dort ſo angeſtaut, daß die Anlieger
der oberen Brahe darüber klagen, daß ihnen ihre Wieſen erheblich
veſchädigt würden. Die Intereſſenten haben deshalb einen Prozeß gegen
den Fiskus augeſtrengt. Hier ſollte doch die Staatsverwaltung be
ſtrebt ſein, eine Cinigung auf gütlichem Wege herbeizuführen. Der
Prozeß dauert jetzt ſchon acht bis neun Jahre, dabei werden dieAngaben der Swereſenten durch Gutachten von Sachverſtändigen

beſtätigt. Redner bringt ſodann noch eine Reihe weiterer Be-
ſchwerden vor. Zu den Reden des Abg. Barth in der
vorigen Woche bemerke ich, daß es keine beſſere
Agitation für uns geben kann, als die Reden und
Anträge des Herrn Dr. Barth. Jetzt, wo die Löhne der
arbeitenden Bevölkerung ſo geſtiegen, die Getreidepreiſe
aber geſunken ſind, haben die Landwirthe das Recht
und die Staatsverwaltung die Pflicht dafür zu
ſorgen, daß die Preisentwickelung der landwirthſchaftlichen Produfte
in einer geſunden Weiſe vor ſich gehe. Bei der Frage der Zoll-
regulirung handelt es ſich um das Weiterbeſtehen der deutſchen
Landwirtſchaft und des deutſchen Volkes. (Lebhafter Beifall rechts.)

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, daß gegen das Vor
jahr 391 000 Mk. zu Gunſten der Landwirthſchaft mehr eingeſtellt
ſeien. Er erkenne aber an, daß namentlich für den Oſten noch
manches zu thun ſei. Er werde danach ſtreben, daß in künftigen
Jahren eine weitere Erhöhung ſtattfindet.

Regierungskommiſſare führen aus, ein Geſetzentwurf gegen
Fälſchungen von Futter- und DTüngemitteln ſei fertig geſtellt. Die
Beſchwerden, die gegen den Berliner Viehhof erboben ſeien, ſollten
näher unterſucht werden. Was die Bekämpfung der Tuberkuloſe
anlange, ſo ſeien die Verhältniſſe bisher zu wenig geklärt geweſen.

Abg. Dr. Becker (Centr.) bedauert, daß Graf Bülow in ſeiner
erſten Rede nur von der Landwirthſchaft des Oſtens, nicht auch des
Weſtens geſprochen habe. Redner verweiſt ausführlich auf die Noth
ſtände im deutſchen Weinbau.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) tadelt, daß ein Saccharin-
Geſetz noch immer nicht erſchienen iſt. Andere Länder ſind uns
hier zuvorgekommen. Der Zuckerkonſum werde durch die künſtlichen
Süß'ſoffe jährlich um 10 bis 15 Millionen geſchädigt.

Miniſter Dr. v. Miquel erwidert, daß die Verhandlungen, die
über die Beſteuerung des Saccharins ſchweben, unmittelbar vor dem
Abſchluß ſtehen. Ein Gefſetzentwurf werde dem Reichstage noch in
dieſer Seſſion vorgelegt werden können. Beifall rechts.)

Abg. Wamhoff (nl.) wünſcht eine energiſche Bekämpfung des
Viehſchmuggels an der Grenze.

Miniſter v. Miquel erwidert beſſer als ſtaatliche Maßregeln
würde Selbſthilfe der ländlichen Bevölkerung wirken. Leider beſtehe

roße Vorliebe für ſolches ausländiſches Vieh. Mit den Ausgaben
ür allgemeine land wirthſchaftliche Zwecke muß man allmählich vor

gehen eine plötzliche Steigerung wirkt ſtets ſchädlich. Nicht zu
billigen ſei das allgemeine Streben nach einer höheren gelehrten
Bildung unter den Landwirthen beſſer ſei es, wenn die Landwirthe
einen Nachwuchs praktiſch erfahrener Männer erziehen.

Die Abgg. Wintermeyer (fr. Vp.), Mooren (Ctr.) und
Ehlers (frſ. Vg.) ſprechen zur Debatte.

Das Haus vertagt ſich.
Vom Oberhofmeiſter der Kaiſerin Friedrich iſt ein Schreiben

eingegangen, in dem der Dank der Kaiſerin für die Theilnahme des
Hauſes beim Ableben der Königin von England zum Ausdruck ge
dere ſe S Dienstag 11 Uhr. (Landwirthſchaftlicher Etat.)

Nächſte Sitzung Dienstag hr. (Landwirthſchaftlicher Etat.
Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
35. Sitzung vom 28. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky.
Die Berathung des Etats des Reichsamts des

Jnnern, Titel Staatsſekretär, wird fortgeſetzt.
Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.): Der Abg. Fürſt Bismarck hat mich

nach ſeiner Heimath eingeladen, um mich durch einen Beſuch bei ihm
über die Lage der Landwirthſchaft und beſonders auch der Bouern
zu informiren. Jch kann von dieſer Einladung keinen Gebrauch
machen, denn auch ohne dieſelbe wäre ich hinreichend in der Lage,
die Bauern in ſeiner Gegend aufzuſuchen. Daß Sie der Maſſe erſt
das Geld durch Getreidezölle abnehmen, um dann mit dem Gelde
Sozialpolitik treiben zu wollen, das iſt der reine Hohn auf Sozial
politik. Freilich, Jhnen liegt ja weniger an der Sozialpolitik, als
an dem Wechsler- und Maklerlohn, den Sie bei dieſem Geſchäft
in die Taſche ſtecken. Als Herr von Siemens vo geſtern
den Namen Lugo Brentano nannte da lachten Sie! Jch möchte
wohl wiſſen, wie viele von Jhnen jemals ein Buch von Brentano
in der Hand gehabt oder gar darin geleſen haben. Jhr Lachen
entſprang jedenfalls der vergnügten Stimmung, in der Sie ſich

großen Fiſchzug gemacht zu haben glaubten. Redner verbreitet ſich
weiter eingehend über Landwirthſchaft und Wirthſchaftspolitik. Haupt-
urſache der Noth bei uns, inſoweit eine ſolche beſteht, ſei der hohe
Preis von Grund und Boden. y

Adg. Steinhauer (frſ. Vag.) meint, das Gros der deutſchen
Landwirthe, 45 Millionen mit weniger als zwanzig Morgen, habe
wegen zu geringen Areals von den Getreidezöllen überhaupt keinen
Nutzen. Da nunmehr der kleine Wirth ſein Getreide in der Haupt
ſache ſelbſt verbraucht, ſei es ihm ganz gleichgiltig, ob Roggen ſo
oder ſo hoch im Preiſe ſtehe. Der Redner bemerkt weiterhin u. A.
nach rechts hin Wenn Sie glauben, uns aufbinden zu können, daß
der Bauer ein konſervatives Mundſtück nöthig habe, ſo irren Sie.
(Präſident Graf Balleſtrem erklärt den Ausdruck „aufbinden“ für
unzuläſſig.) Wenn Sie die Zollerhöhungen beſchließen, ſo werden
Sie meiner Ueberzeugung nach dem kleinen Bauer nicht dienen.

Abg. Hilbck (nat lib.) führt die Debatte zurück zur Gewerbe-
aufſicht und Frauenarbeit in den Bergwerken. Im Dortmunder
Revier gebe es eine ſolche nicht. Jm Waldenburgiſchen würden
allerdings Frauen beſchäftigt, aber nicht, wie der Abg. Sachſe ganz
einſeitig behaupte, bloß im Intereſſe der Grubenverwalilung, ſondern
vielmehr im Intereſſe der betreffenden Perſonen ſelber. Unrichiig ſei
auch, was Sachſe über Zunahme der ſchweren Unfälle im Bergbau
erzählt habe.

Abg. v. Heyl berührt nochmals die Frage der Fluß-Verun-
reinigung, die einer gründlichen Löſung bedürfe.

Abg. Singer (Soj.) ſchildert zunächſt die Nachtheile der Frauenarbeit
in Bergwerken und wendet ſich dann gegen die vorgeſtrigen Stöcker
ſchen Ausführungen. Bei den Sozialdemokraten ſei thatſächlich Reli-
gion Privat und nicht wie bei vielen Gegnern bloße Geſchäftsſache.
Stöcker habe behauptet, Bebel habe den Tuckerbrief erfunden. Wenn
ich, ſagt Redner, auf dieſe Behauptung den Ausdruck brauchen
wollte, den Herr Stöcker auf die „Vorwärts“Artikel vom
18. Januar angewendet hat, ſo würde ich ſagen müſſen: dieſe Stöcker
B. hauptung iſt ekelhaft und hundsgemein. Im Stöckerſchen Scheiter
haufenBrief heißt es wörtlich: „Man muß dem Kaiſer, ohne
Bismarck zu nennen, beibringen, daß er übel berathen iſt.“ Weiter
beſpricht Redner die konſe vative Sozialpolitik bezüglich Prügelſtrafe,
Koalitionsrecht c. Zum Schluß wendet er ſich noch gegen die
Beſtrebungen auf Kornzollerhöhung. Am Sonnabend habe der Reichs
kanzler geradezu kapitulirt vor den Agrariern. (Vizepräſident v. Frege
ruft den Redner hierfür zur Ordnung). Jedenfalls müſſe das Volk
aufgerüttelt werden, damit dieſem Spiel der Agrarier ein Ende ge-
macht werde und nicht, wie der Kaiſer einſt geſagt, Brotwucher ge
trieben werde. (Wiederholte lebhafte Unterbrechungen von rechts bei
dieſen Ausführungen.)

Abg. Arendt (Rp.) wendet ſich gegen die Rede des Abg.
von Siemens und hofft, daß nach dieſer Rede auch der letzte Bauer
dem Nordoſtoerein untreu werde.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky kommt ſodann nochmals auf
den Bueck-Brief zurück und erklärt, die Unterredung, von der der
Bueck-Brief ſpricht, habe allerdings ſtattgefunden. Aus ihr laſſe ſich
aber beim beſten Willen nichts gegen den Miniſter herausſchälen.
Uebrigens werde der Letztere im Abgeordnetenhauſe ſehr gern darüber
Auskunft geben.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Gamp(Rp.) mit Bezug
auf den Jmport ausländiſcher Papiere und einer Enigegnung des
Geheimrathts Wendelſtädt wurde die Weiterberathung auf Dienstag
vertagt.

Schluß 5 Uhr.

Ching.
Aus Peking wird depeſchirt: Zur Feier des Geburts

tages des deutſchen Kaiſers wurde Sonntag Vormittag im
„verbotenen“ Vorhof ein Feldgottesdienſt abgehalten.
Feld marſchall Graf Walderſee brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus. An dieſe Feier ſchloß ſich eine von prächtigem
Wetter begünſtigte Parade über die deutſchen Truppen, der
auch die chineſiſchen Prinzen beiwohnten.

Ein chineſiſches Blatt meldet, Rußland habe eingewilligt,
die Mandſchurei wieder an China zu übergeben und keine
Kriegsentſchädigung zu verlangen. 7)

Der Krieg in Südafrika.
Der ſüdafrikaniſche Krieg hat neuerdings eine unerwartete

Geſtaltung angenommen. Die engliſche Armee, die im vorigen
Jahre die beiden Buren-Republiken wie ein Heuſchreckenſchwarm
üherſchwemmt hatte befindet ſich jetzt gleichſam nur noch in einer
Vertheidigungsſtellung, und manche Anzeichen kommen zum Vor-
ſchein, als ob England allmählich erlahme. Dieſe Annahme
wird dadurch unterſtützt, daß in Großbritannien ſelbſt ſich
die Stimmen mehren, welche einen Friedensſchluß mit
den Buren, die man eine Zeit lang als Rebellen hinzuſtellen
verſuchte, in Vorſchlag bringen. Dabei ziehen Parlaments-
mitglieder, leitende Miniſter großer Kolonien und ſelbſt
Generale an einem Strange. Zwei Punkte machen ſich in
dieſen Vorſchlägen gleichmäßig bemerkbar, nämlich den
Buren ſoll die innere Selbſtändigkeit unter britiſcher
Suzeränität gewährt werden, und die Bildung eines
ſüd afrikaniſchen Staatenbundes nach Art der auſtraliſchen
Commonwealth iſt in Ausſicht genommen. Die Verhältniſſe
in Auſtralien und in Südafrika ſind aber ſehr verſchieden; in
Auſtralien iſt die weiße Bevölkerung faſt rein britiſch; ihre
früheren centrifugalen Beſtrebungen haben ſich ſeit einigen
Jahren in centripetale umgewandelt. Jn Südafrika hat ſich
aber aus zwei verſchiedenen germaniſchen Stämmen ein neues
Volksthum herangebildet, das durch den Krieg eine be-
deutende Verſtärkung erfahren hat und in ausgeſprochenen
Gegenſatz zur britiſchen Jmperial-Politik gebracht worden iſt.
Sobald die Bildung eines ſüdafrikaniſchenStaatenbundes in Angriff genommen wird,
iſt aber der erſte Schritt zur Loslöſung Südafrikas
von Großbritannien geſchehen. Der Krieg hätte damit
das Gegentheil von dem hervorgebracht, was man dadurch
beabſichtigte. Anſtatt die Buren der engliſchen Herrſchaft
unbedingt zu unterwerfen, würde man ganz Südafrika ver
lieren. Dadurch würde auch die geſammte Afrikapolitik des
Londoner Kabinets mit dem Anſpruche: „Afrika gehört den
Engländern“ einen unheilbaren Stoß erhalten. Unüberſehbar
ſind die Folgen dieſes frivolen Krieges, den die Gold-
ſpekulanten und ihre Beſchützer muthwillig hervorgerufen haben.

Auch neuere Nachrichten, die über Holland aus Transvaal
eingetroffen ſind, melden, daß General Kitchener von den
Buren gefangen genommen worden ſei. Da der
telegraphiſche Verkehr mit London zeitweilig durch Stürme unter
brochen war, ſo ließ ſich bis jetzt noch immer keine Beſtätigung,
aber auch kein Dementi des Gerüchts einholen.

Wie man aus London mittheilt, wird aus Pretoria
gemeldet, daß bei dem Kavalleriegefecht bei Lichten-
bürg die Engländer am 17. Januar geſchlagen ſeien;
die Yeomanry mit Major Paget ſei gefangen ge-
nommen. General Cunningham ſei zwiſchen Middel-
fontein und Kopperfontein am 24. Januar von
Delarey zurückgeworfen. Auf Seiten der Engländer
ſeien zwei Offiziere, vier Mann todt, 37 verwundet die eng
liſche Schutzabtheilung für die Eiſenbahn bei Kimberley ſei

efangen.8 Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria

vom 26. Januar meldet über dieſelben Gefechte: Generä
Cunningham gerieth geſtern mit den Truppen Delareys
beiMiddelfontein und Kopperfonteinin ein Gefecht.
Babington, der von Ventersdorp nach dem Norden vorrückte,
bedrohte die Flanke der Buren, worauf dieſe ſich in weſtlicher
Richtung zurückzogen. Auf Seiten der Briten wurden 2 Offiziere
verwundet, 4 Mann getödtet, 37 Mann verwundet.
Jn dem Gefecht bei Lichtenburg am
17. Januar wurden 3 Mann getödtet, 2 Mann ver-
wundet. Einige Mann von der Yeomanry wurden gefangen
genommen ſpäter aber wieder freigelaſſen. Smith-
dorrien, der von Wonderfontein nach Carolina vor-
rückte, wo Buren ſich angeſammelt hatten gen mit den
Burentruppen in ein Gefecht, welches fünf Stunden
dauerte. Die feindlichen Truppen, die in beträchtlicher Stärke
die Flußufer beſetzt hielten, wurden ſchließlich aus ihren
Stellungen vertrieben. Auf Seite der Briten wurde ein
Offizier, 10 Mann getödtet drei Offiziere und 18 Mann ver
wundet. Die Buren halten Carolina beſetzt.

k

Nach einer Amſterdamer Depeſche des Pariſer „New York
Herald“ ſollte der Geſundheitszuſtand des Präſidenten Krüger
ein ſehr bedenklicher und ſeine Wiederherſtellung zweifelhaft ſein.
Dieſe Nachricht iſt vollſtändig erfunden. Der Geſundheitszuſtand
des Präſidenten iſt vielmehr gutem Vernehmen nach durchaus
befriedigend.

Ausland.
Frankreich.

Parlamentariſches.
Die Deputirtenkammer genehmigte mit 425 gegen 41 Stimmen

den Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung eines zweiten proviſoriſchen
Zwö ftels und nahm darauf die Berathung des Vereinsgeſetzes wieder
auf. Der Abbé Gayrand befürwortete einen Gegenentwurf, welcher
vollſtändige Vereinsfreiheit fordert.

Italien
Ernennung von Kardinälen.

Der vatikaniſche Korreſpondent der „Pol. Korr.“ theilt der
„Magd. Ztg.“ mit, beim nächſten Konſiſtorium werde der Papſt
vorausſichtlich nur Italiener zu Kardinälen ernennen ſollten auch
fremde ernannt werden dann würden die Erzbiſchöfe von Prag,
Olmütz und der Fürſtbiſchof von Krakau ernannt werden die Er
hebung des Erzbiſchofs von Köln würde jedoch verſchoben
werden. Die Zahl der Vakanzen im Kardinals-Kollegium beträgt
je fünfzehn.

Spanien.
Kein Attentat.

Jn Madrid war, wie mitgetheilt, dieſer Tage das Gerücht
von einem Attentat auf den König von Spanien verbreitet geweſen
Das Gerücht iſt jetzt offiziell dementirt worden.

Bosnien-
Die Mekkapilger aus Bosnien

und der Herzegowina haben ihre Wallfahrt angetreten. Eine Depu-
tation derſelben unter Führung des Khadi Jſa Effendi Osmanagie
erſchien vor dem Landeschef General der Kavallerie Baron Appel, um
ſich für die beſondere Fürſorge zu bedanken, welche die Landesregierung
dem mahomedaniſchen Eiement und deſſen religiöſen Angelegenheiten
widme. Der Landeschef verſicherte der Deputation, daß die Maho-
medaner ſtets auf beſondere Unterſtützung der Regiernng rechnen
könnten, zumal wenn es ſich um die Erfüllung ihrer religiöſen
Pflichten handle. Die Regierung habe deshalb, gleichwie in den
Vorjahren, den Mekkapilgern einen Führer mitgegeben, der ihnen auf
ihrer beſchwerlichen Reiſe mit Rath und That beiſtehen werde. Der
Empfang der Deputation endete mit begeiſterten Hochrufen, worauf
die Pilger ſich von dem Landeschef verabſchiedeten.

Serbien
Reform des Richterſtandes.

Die Skupſchtina nahm einen Geſetzentwurf betreffend die Reform
des Richterſtandes an, nach welchem die Richter unabſetzbar und un
verſetzbar ſein ſollen. Sie werden fortan von einem Kollegium, be
ſtehend aus den höchſten Richtern des Landes, dem Juſtizminiſter und
dem Dekan der juriſtiſchen Fakultät der Hochſchule, gewählt und dem
Könige zur Ernennung vorgeſchlagen.

Telegramme ue.
Berlin, 29. Januar. Ueber Sturmverheerungen melden

die Berliner Morgenblätter, daß in Borkum das Feuerſchiff
von ſeinem Ankerplatze losgeriſſen wurde und verſchwunden
iſt. Ferner iſt in Dresden ein Theil des Daches des
Hofopernhauſes abgedeckt, ſodaß keine Vorſtellungen
abgehalten werden können.

Verlin, 29. Januar. Die „Voſſ. Ztg.“ regt an, eine
Drauerfeier für Verdi abzuhalten und ſchlägt vor, in
einer großen Kirche Berlins das Verdi'ſche Manzoni-Requiem
aufzuführen unter Mitwirkung der beſten Chöre, Kapellen und
Orcheſter von Berlin.

Petersburg, 29. Januar. Feldmarſchall Gurko iſt auf
ſeinem Gute in Sacharow geſtorben.

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung des früheren Berliner Oberbürgermeiſters.

Geſtern Nachmittag wurde im großen Saale des Rathhauſes zu
Berlin eine Trauerfeier für den früheren Oberbürgermeiſter Zelle
veranſtaltet. Am Sarge legten im Auftrage des Kaiſers der
Geheime Regierungsrath Miesmer, im Auftrage der Kaiſerin
der Oberhofmeiſter Freiherr v. Mirbach einen Kranz nieder.
Die Miniſter v. Thielen, Dr. Schönſtedt und Bretfeld wohnten
der Feier perſönlich bei ferner war eine große Zahl Ver
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Geiſtlichkeit, der
Tanne und vieler Vereine erſchienen. Nach einem Geſange des

omchors hielt Paſtor Knauert die Gedenkrede, der Anſprachen
des Oberbürgermeiſters Kirſchner und des Stadtverordnetenvorſtehers
Dr. Langerhans folgten. Mit einem Choral endete der Trauerakt.
Die Beiſetzung erfolgte auf dem alten Kirchhofe der Thomasgemeinde
in Rixdorf.

Eutſprungene Raubmörder. Von den acht, wie ſ. Zt.
gemeldet, aus dem Zuchthauſe zu Plock ausgebrochenen Raub-
mördern ſind, der „Danz. Zig.“ zufolge, zwei bereits ergriffen,
einer iſtbeiNieszawaerfroren. Die fünf anderen wurden

eſtern in dem Walde zwiſchen Tiechocinnek und Alexandrowo in
olen beobachtet. Sie haben dort zwei Männer beraubt,

einen von ihnen er ſchlagen. Wahrſcheinlich werden ſie jetzt ver
ſuchen, die Grenze zu überſchreiten.

Geueralſtreik der Maurer. Aus Stettin, 28. Januar,
wird gemeldet: Seit heute Vormittag ruht hier auf allen Bauten
die Arbeit, da die Maurer in den Generalſtreik eingetreten ſind. Den
Anlaß dazu gaben Lohndifferenzen.

Schiffbruch. Der Dampfer „Holland“ der Niederländiſchen
Dampfſſchifffahrtsgeſellſchaft, der den Dienſt zwiſchen Nott rdam und
London verſieht, bat geſtern früh bei der Einfahrt in den NieuweWaterweg am Hordpier Schiffbruch erlitten. Der Kapitän und
ſechs Mann ſind gerettet; die übrigen vierzehn Mann
der Beſatzung und vier Paſfagiere ſind wahr
ſcheinlich ertrunken.
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Die Beerdigung Verdis in Mailand iſt auf nächſten Mitt
woch, 7. Uhr r m feſtgeſetzt. Dieſelbe wird, dem Wunſche
des Meiſters gemäß, in einfachen Formen ſtatthaben, es wird kein
Aiuſiltor und kein Militär dem Zuge folgen auch Blumenſpenden
nd verbeten.ſ Schuneeſtürme und Gewitter. Aus allen Theilen des Reiches

gehen Nachrichten ein über heftige Schneegeſtöber und ſtarke,
vielfach mit Gewitfern verbundene Stürme, die bis zu den frühen
Morgenſtunden des geſtrigen Tages anhielten und mehrfache
Verkehrsſtörungen herbeiführten. Jn ganz Oſt
friesland heriſchte Sonntag Nachmittag und während der
Nacht heftiger Sturm mit Gewitter. Die Stadt Leer und
Umgegend wurde von heftiger Sturmfluth heinmgeſucht.
Der größte Theil der Stadt, ebenſo die Schleuſenanlage,
ſtehen unter Waſſer. Man fürchtet, daß die Schleuſenmaſchinen
ſtark beſchädigt ſein werden. Seit geſtern Vormittag fällt das Waſſer
iangſam. Aus dem Oberhar z wird berichtet, daß durch den
orkanartigen Sturm am Sonntag arge Verwüſtungen in den
Waldungen angerichtet worden ſind. Es gab an allen frei
gelegenen Plätzen und auf den Höhen viel Schneebruch, ſtarke
Stämme brachen und viele Kronen der Fichten und Tannen
wurden abgeſchlagen. Wie die Breslauer Zeitung“ aus
Lauban meldet, trat nach furchtbarem Regen geſtern Hoch-
waſſer ein. Der Queisfluß ſteigt beträchtlich. Es herrſcht
ein ſtarker Orkan. Jm Hirſchberger Thal tobt ein furchtbarer
Schneeſturm bei Thauwetter. Auch aus der Lauſitz wird bei wüthen
dem Orkan Hoch waſſer gefahr gemeldet. Aus Gießen
und Biedenkopf wird Hochwaſſer der Lahn und ihrer Nevben-
flüſſe gemeldet. Man befürchtet Störungen im Bahnverkehr. Aus
Eiſenach wird gemeldet, daß die Hörſel über die Ufer getreten
iſt und mehrere Stadttheile überſchwemmt hat.

Sechsfacher Kindesmord. Das „Uſ.-Woll. Dampfb.“ berichtet
Folgendes: „Jn dem Dorfe Schwanteshagen bei Wollin iſt durchZufall eine ſechsfache Mordthat aufgedeckt. Vei der Ausgabe
von Flachs an zwei Mägde wurde die von ihrem Mann geſchiedene
Mamſell S. durch die Ankunft der Herrſchaft auf kurze Zeit ab
berufen und ließ, was ſonſt nie geſchah, die beiden Mägde
in der Flachskammer zurück. Ein in der Kammer ſtehender
ſogenannter Mädchenkaſten erweckte bei beiden Mägden eine
anbezwingbare Neugier; ſie benutzten die kurze Abweſenheit der
geſtrengen Mamſell und öffneten den Kaſten, in dem ſie nebeneinander

gereibht fünf Kindesleichen fanden, die vollſtändig, wahrſchein
lich durch Rauch, zuſammen getrocknet waren. Eine ſechste
Kindesleiche ſoll bei näherer Hausſuchung noch im Rauchfange,
an den Beinen hängend, gefunden ſein. Die dieſer Mord-
thaten beſchuldigte Perſon iſt bereits verhaftet, hat
aber bis jetzt jede itwiſſenſchaft an der Abſcheu erregenden
That geleugnet. Nach einer anderen Mittheilung ſoll ſich die
unnatürliche Mutter nicht zu Hauſe befunden haben, jedoch den
Schlüſſel zu einer ſtets von ihr verſchloſſen gehaltenen Kammer im
Schloß ſtecken gelaſſen haben. Turch ihr häufiges geheimes Krank
ſein ſchöpfte man Verdacht und entdeckte in ihrer Abweſenheit dieſe
ſchrecktichen und unglaublich klingenden entſetzlichen Thatſachen. Jn
ihrer Krankheit wurde ſie Jahre lang von einer alten Dorfbewohnerin
gepflegt, die muthmaßlich von den Verbrechen weiß, wenn nicht gar
daran betheiligt iſt.“

Eine furchtbare Familientragödie, deren Motiv bittere Noth
iſt, hat ſich in der geſtrigen Nacht im Hauſe Straußbergerſtraße 35

Berlin abgeſpielt. Die dort ſeit dem 1. Oktober wohnhafte Frau
Pfaff, Jnhaberin einer chemiſchen Waſchanſtalt, hat ihre beiden

Knaben im Alter von vier und acht Jahren durch Leuchtgas ver
giftet und ſich dann ſelbſt zu tödten verſucht. Wiederbelebungsver-
ſuche an den Kindern blieben erfolglos. Frau Pfaff wurde bewußt-
los und ſchwer leidend, aber noch lebend aufgefunden und nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain übergeführt, wo ſie auf
den Tod darnieverliegt.

Von der See. Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Madrid
meldet, iſt geſtern bei San Sebaſtian ein Fiſcherboot
im Sturm geſunken. Sämmtliche 21 Mann derBeſatzung ſind ertrunken.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. Januar.

StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent
lichen Stadtverordnetenſitzung kamen nur die beiden Magiſtrats
Vorlagen betreffend Aufbeſſerung der Miethsentſchädigung der Lehrer
und Lehrerinnen, ſowie der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten zur
Erledigung durch Annahme des Antrages des Herrn Stadtv.
Schmidt, die Angelegenheit auf ein Jahr zu vertagen mit der
Maßgabe, daß der Magiſtrat erſucht wurde, noch im laufenden
Kalenderjahre eine neue Vorlage einzubringen betreffs voller Neu
regelung der Gehälter der Beamten und der Lehrer und Lehrerinnen
und zwar betreffs der letzteren nicht bloß hinſichtlich der Mieths-
entſchädigung, ſondern auch des Grundgehaltes und der Alters-
zulagen, ſo daß die neuen Regulative bereits am 1. April 1902 in
Kraft treten können.

Ernennung. Die „Berl. Korr.“ theilt jetzt auch
amtlich mit, daß der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. Ernſt
Bumm zu Baſel zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle ernannt worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Elſterwerda, 28. Jan. (Schadenfeuer.) Vorgeſtern

Abend gegen 9 Uhr entſtand in der mit Heu und Stroh gefüllten
Scheune des Gutsbeſitzers Robert Dörſchel in Frauenhain Feuer,
das mit unheimlicher Geſchwindigkeit um ſich griff, ſodaß in kurzer
Zeit das ganze Gebäude in hellen Flammen ſtand und total nieder
brannte. Das Gebäude war nicht verſichert.

W. Worbis, 28. Jan. (Feuer.) Jn der Bäckerei von
Schmidt in der Langeſtraße brach geſtern Abend Feuer aus. Drei
benachbarte Hintergebäude wurden theilweiſe durch das Feuer ſowie
durch Waſſer zerſtört. Die benachbarte Apotheke wurde gerettet.
Die Entſtehung des Feuers iſt unbekannt.

Leopoldshall, 28. Januar. (Oberbergrath Weiß-
leder Der Leiter der beiden hieſigen ſiskaliſchen Salzwerke
Leopoldshall und Friedrichshall, Oberbergraty Weißleder, iſt,
wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, heute Morgen an den Folgen eines
Schlaganfalles, den er geſtern Abend erlitt, geſtorben. Der
plötzliche Tod dieſes oberſten Beamten wird von allen denen aufs
Schmerzlichſte empfunden, die im Verkehr das ſtets gegen Jed.rmann
freundliche Weſen dieſes Mannes zu ſchätzen wußten. Mit ihm ver
lieren die beiden Bergwerke und der anhaltiſche Staat einen hervor
ragenden Leiter und Beamten, der es verſtanden hat, ſeit mehr als
20 Jahren den hieſigen Salzbergbau auch unter ſchwierigen Ver
hältniſſen zu erhalten und zu fördern. Er wird in ſeiner ſchleſiſchen
Heimath beſtattet werden.

Y. Hecklingen (Kr. Bernburg), 28. Jan. (Sozialiſtiſche
Wähler und Kriegervereine.) Bei der kürzlich hierſelbſt
ſtattgefundenen Gemeinderaihswahl wurde ein Mandat der dritten
Abtheilung von der Soziaidemokratie erobert, welches dem Bergmann
Wenig zufiel. Da es offenbar wurde daß verſchiedene Mitglieder
hieſiger Krieger- und Militärvereine für die Wahl des ſozialiſtiſchen
Führers eingetreten waren wurden die Vereine vom Vorſtande des
Anhaltiſchen Kriegerverbandes aufgefordert die betreffenden Wähler
6uszuſtoßen. Jnfolgedeſſen ſind ausgeſchieden worden bezw.
freiwillig ausgeſchieden bei dem Kavallerieverein 4, bei der Landwehr 8
und bei dem Verein ehemaliger 93 er 9 Mann.

W. Weimar, 28. Jan. Eröffnung des Landtages
verſchoben.) Die Eröffnung des Landtages in Weimar, welche
bereits einmal auf den 3. Februar verſchoben war, iſt nach einer den
Mitgliedern des Landtages zugegangenen Mittheilung des Landtags
vorſtandes Freiherrn von Rothenhan wegen der Erkrankung des
Sroßherzogs Wilhelm Ernſt wiederum am etwa drei Wochen ver
hoben worden.

Weimar, 27. Jan. (Ueber das Befinden des
Großher zog s) Wilhelm Ernſt, der vorausſichtlich am 2. Februar
das Bett verlaſſen wird, werden bis dahin keine Berichte mehr aus
gegeben die Reconvalescenz macht regelmäßige Fortſchritte.

W. Eiſenach, 28. Jan. (Ueberſchwemmung,) Geſtern
Abend wurde die Feuerwehr alarmirt, da infolge Eisnopfungen der
Mühlgraben über die Ufer trat und die Bahnhofſtraße hinter dem
Hotel „Zum Kronprinzen“ überſchwemmte. Das Waſſer ſtand nicht
bloß in den Kellern, ſondern lief bei einer ganzen Anzahl von
Häuſern auch in die Stuben der Parterregeſchoſſe. Während dieſe
Waſſernoth in der Bahnhofſtraße herrſchte, zog unter Regen und
Schnee ein Gewitter über die Stadt.

W. Saalfeld, 28. Jan. (Niedergelegtes Mandat.)
Der bisherige Landtagsabgeordnete Louis Grimm in Aue bei
Camburg hat ſein Landtagsmandat niedergelegt. Es iſt daher die
Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten in der Klaſſe der höchſt
beſteuerten Grundveſitzer im Wahlkreiſe Saalfeld Sonneberg vor
zunehmen.

Dresden, 26. Jan. (Steuererhöhung.) Nach einer
Mittheilung aus konſervativen Parteikreiſen wird die Regierung dem
nächſten Landtag eine Vorlage zur 50prozentigen Erhöhung der Ein
kommenſteuer machen. Nach den „Dresdener Nachr.“, welche Er
kundigungen an wohlinformirter Stelle eingezogen haben, entſpricht
die Jnausſichtnahme eines Zuſchlags in der genannten Höhe den
Thatſachen durchaus nicht. Im Uebrigen iſt nach wie vor eine
Steuerreform Vorlage im Sinne der Reſolution, welche die zweite
Kammer am Schluſſe des letzten Landtages beinahe einſtimmig an-
genommen hat, mit Sicherheit zu erwarten.

W. Dreeden 28. Jan. (Sturm und n rAuf der Kleinbahnſtrecke Potſchappel-Wilsdruff
wurde ein Güterzug durch den heftigen Sturm theilweiſe in den
Keſſelsdorfer Viadukt hin untergetrieben. Fünf Wagen ſind
ſtark beſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Pamburg.

Mittwoch, 30. Jaunar Wenig verändert, vielfach Nebel,
fencht, Niederſchläge, friſche Wiunde.

Donnerétag, 31. Januar Milde, zu Niederſchlägen ge
neigt, meiſt bedeckt, lebhafte Winde.

Wafſerftände.
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Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wie uns die Elbſtrombauverwaltung miltheilt, ſind
die Eisbrecharbeiten gleichmäßig fortgeſchritten. Die Eisbrech-
dampfer haben am 26. d. Mts. Lauenburg erreicht und ſind
am 27. d. Mts. bis 2 Km unterhalb Boizenburg km 560 vor-
gedrungen. Jnfolge des ſteigenden Waſſers beginnt ſich das
Eis im oberen Stromlaufe allmählich von den Ufern abzuheben.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Berlin, 28. Januar. Die Aktionär Verſammlung der
Deutſchen Grundſchuldbank beſchloß in Liquidation
einzutreten und wählte drei Liquidatoren. Ferner wurde mitgetheilt,daß die beſtehenden Differenzen mit der Preußiſchen
aktienbank wegen 41,6 Millionen minderwerthiger Hypotheken einem
privaten Schiedsgericht unterbreitet werden ſollen. Der Subdirektor
Berthold Warſinski wurde ſeines Amtes für verluſtig erklärt und
das Mitglied des Aufſichtsraths Spielhagen ſeines Amtes
enthoben. Der Vorſtand erklärte, daß die 41,6 Millionen
minderwerthige bezw. werthloſe Hypotheken nicht von der
Preußiſchen Hypothekenaktienbank, ſondern von deren Tochter
geſellſchaften, der Grundſchuldbank gegen vollwerthige Hypo
theklen übergeben wurden. Das private Schiedsgericht ſolle im Ein
verſtändniß beider Parteien entſcheiden, wie weit die Preußiſche
r e haftbar ſei. Zu Liquidatoren wurden gewählt
Direktor Konitz, Bürgermeiſter Eupel und Juſtizrath Kette. Bürger
meiſter Eupel theilte mit, daß von den fälligen 1 127 000 Zinſen
nur 280 000 A. bisher eingegangen ſeien. An Kapitalrückzahlungen
gingen 271 000 c ein, der Kaſſabeſtand iſt 365 000

Tages Mi arktberichte.

Berlin, 28. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk., 153,50 154 ab Bahn, Mai 158,75 159 Roggen,
inländ. guter, 141 142 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futter
gerfte, 132 141 ſchwere 146 154 ruſſ. 131 bis 137
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 149,00 bis 159,00 märk.,
mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 142,00 bis 148,00 A.
do. gering 139 bis 141 poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 141 bis
44 do. gering 138 bis 140 Mais, amerik. Mixed 107 bis

108 C Erdbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146--158 c.
Weizenmehl 00 loko 18,10--19,30 Roggenmehl 0 und 1 loko
19,00 bis 19,30 Weizenkleie, grobe 9,85 bis 10,25 feine9,70 bis 10,00 ab Mühle. Hoggenkleie 9,60 bis 10,00 ab
Mühle. Mittagsbörſe: Weizen, märk., 765 Gr. 152,50 A. ab
Bahn, Mai 159 158,75 Juni 160--159,75 Juli 160,50
Roggen, guter märk. 141--141,50 c. ab Bahn, hochfein 142
ab Bahn, Mai und Juli 141,75 Hafer, märk., vomm. und
mecklenb. fein 148 bis 158 märk., meckl., pomm. und preuß.

mittel 141 bis 147 gering 138 bis 140 voſenſcher und ſchlel.

w

mittel 140 bis 143 gering 137 bis 139 c. Mais, amerik. Mixed
107 bis 107,50 A. frei Wagen, Mai 107--106,75 A. Weizen
mehl 00 19,00 bis 21,75 A. Rogzgenmehl 0 und 1 18,10 bis
19,30 Rüböl Mai 5780--57,50 57,70 Ac, Okt. 52,20 bis
52,40 52,30 A. Spiritus 44,20 c. Preiſe um 28 Uhr (nicht-
amtlich): Weizen Mai 158,75 Juli 160,50 A. Roggen Mai
141,75 Ac, Juli 141,50 Hafer Mai 136,50 A. Juli 136
Mais Januar und Febr. 106 Mai 106,75 Juli 106,50 C.
Mehl Mai 18,65 Juli 18,75 A. Rüböl Mai 57,70 Ac, Okt.
52,40 A.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirtlüſchaftskammeru.
Notirungs Stelle.
28. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen e Hafer

Uckermark 146 148 136--140 142--150Mittelmark, Prignitz 140--148 132 147 140--146 126- 150
Neumarfk 143--154 135--140 130--149 143 150
Lauſitz 148 150 142 142--145 145--150Magdeburg 144-146 144-145 154 175 143--149
Altmark 142--153 137 145 149 162 137-147
Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--153 138 149 143 158 t35 150

do. weſtl. d. Mulde 140 149 144 150 140 175 135--145
Erfurt 140 152 144--154 140--160 135--138
Stettin (Bezirk) 148 151 128- 1365 132 155 126 136
Greifswald (Platz) 145 130 S 128Danzig 147 158 126 140 128--129Thorn 127--136 129 134Königsberg i. Pr. 14 23, S cTilſie ges 142 150 120-1253 119--126 113--119

Lyck 142 122 1172 121xBreslau 136 153 138 144 132--150 127 132
Trebnitz 140 150 125--140 130 145 120135
Brieg 147--153 139--145 128 140 120--126
Namslau 7 138 143 126- 146 125 130Poſen 140 150 131 138 135-- 145 128 140
Bromberg 150 154 132 134 SBojanowo 155 142 132 127Kempen 146 144 140 133 142Kiel 147. 1483 135--136 142 146 147- 149
Neumünſter 140 145 132- 135 133- 142 130 135
Flensburg 145 130 S SHannover Süddo. Elbe, Weſer 142 150 134- 140 127 150 132--145

do. Weſt 138--146 130 142 130--135 120 132
Münſterland 157--158 142 180 131 128
Weſif. Jnduſtriebezirk 154 162 140 148 125--130 133--141

Sauerland 155 150 130Paderbornerland 150 151 145 150 J 127
Kaſſel 153 154 7 134b) Nach vrivater Ermitteiung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 154 142 150Stettin 151 1363 a 136Königsberg i. Pt. 154 124 130 124Breslau 154 144 150 132Poſen 150 136 145 134Hannover 150 146 148Neuß 164 135 128Mannheim 178 149 144Hamburg 15! 141 a 2Raps: Breslau 260
c) Welt marktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28. Jan., am 26. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. A. 74,5 173,75

Chicago Jan. 752 Cts. „173,50, 172,50Lwewool r Moarz 6 ſh. 17 d. 183,00 182,25
Odeſſa laoko 89 gop. 172,50 172,50Riga v |loko 90 Kop. 171,50 171,50In Paris der 18,95 fes. 15425 153,75

ärz 177 hl. f. 16475 16475Von Amſterdam nach Köln
14325 143.25Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Ets.

Odeſſa loko 71 dop. „1486,50 148,50
Riga loko 71 Kop. 146,25 146,25Amſterdam nach Köln. März 129 di fl. 145.75 143.00

Newyvork nach Berlin Mais Jan. 479, CEts. 107,25 107,09
Magdeburg, 28. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,65
ſchwefelſaures Ammoniak 202 9 aufgeſchloſſenen Peru-Guanso

91 ammoniak. Superphosphat 9 99 7,20
Suvperphosphat 15--19 à 17 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texas
mehl 6,60 Erdnußtuchenmehl 53-56 5 7,00 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,5 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,60 ReisFuttermehl 24—-27
5,30 Rapskuchen 38--42 6,05 Mohnkfuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centuer Partien, netto Kaſſe

S

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 28.. Jau.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgeiwi da.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden er ang. d. 3. d. 4. d. anuft vertauft

48 Rinder, 7 2 S 2 S S edavon 4 Ooſfen, 2 2 33 7 0 7 415 Färſen, 33 2 31 28 e 1522 Küde, 32 T 28 25 7 22 e7 Gullen, e 31 c 28 2 716 Kälder, 42 7 40 36 7 168 Hammet, Sdafe, S 7 27 e S S 8 sdavon Lömmer, a 7 S89 Scweine, davon 7 S S 61 2889 Landſchweine, 88 57 S 60 61 28Ungariſche. e S 7 S S
Geſchäftsgang: ſlott.

Hannvver, 28. Jan. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 272 Stück Großvieh, 371 Schwe'ine, 30 Kälber, 178 Hammei.
Der Durchſchnittspreis vro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
50--64, Schweine 52--63. Kälber 69--77, Hammel 60--65 4. We
ſchäft in Großvieh flau, ſonſt gut.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Januar. Weizen behpt., hbolſteiniſcher loco 140
bis 154. Laplatha 133 136. Roggen behpt., ſüdrufſiſcher ruhig,
cif. Hamburg 107--110, do. loco 110--112, mecklenburgiſcher 136
bis 144. Mais feſter, 105, Laplata 86. Hafer ſtetig.
Gerſte ruhig.

Wien, 28. Januar. Weizen per Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen ver Frühjahr 7,76 Gd.,
7,77 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni 5,36

e ver Frühjahr 6,42 Gd., 6,43 Br., per MaiJuni
Gd. Br.Peſt, 28. Jan. Weizen loco unverändert, do. ver April 7,58 G2.,

7,54 Br., do. per Oktober 7,64 Gd., 7,65 Br. Roggen per April
7,32 Gd., 7,33 Br. Hafer ver April 6,08 Gd., 6,09 Br. Mais
per Mai 1901 5,06 Gd., 5,07 Br.

Paris, 26. Jan. (Nntangsbvericht.) Weizen behpt., ver Januar
19,00, per Februar 19,20, per März-Juni 20,00, ver Mai Auguſt
20,45. Roggen ruhig, ver Januar 15,00, ver MaiNuguſt 15,25.

Par:s, 26. Jan (Schiunhericht.) Werzen ruhig, ver Januar
18,95, per Februar 19,20, ver März Juni 20,00, ver Vni Anguſt
20,45. Roggen ruhig, ver Januar 15,00, per Mui- Auguſt 15,25.
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Anewerpen, 26. Januar.
Hafer feſt. Gerfſte ruhig.

per März 128, per Mai 129.
Lounbeon, 28. Januar.

geboten.

New-Pork, 28. Jan. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen,
März 80 per Mai 80* ver Juli

per März per Mai 44/,.
loeo 814, ver Janurr per
805 Mais ver Januar 497,,

Mehl 2,75, Getreidefracht 2
Chicrago, 28. Januar.

Zurcker.

Haburg, 28. Januar.

London, 28. Januar. 965 Proz.

Kaffee.
Hamburg. 23. Jan. (Amangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 30,25, März 30,75, Mai 31,25, September 32,00.
Tendenz: Rubig.

Paudurg, 28. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar G., März 30,75 G., Mai 31,00 G.,
September 31,75 G. Matt.

Havre 28. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 27 000 Sack.

(Schlußbericht.)
Zufuhren für zwei Tage.

Haupre, 28. Januar.

Behauptet.

Weizen feſter. Roggen ruhig

Amfſterdam, 28. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine ünveränderit

An der Küſte Weizenladungen an

i 76 (Telegr.) Weizen per Januar 73per Mai 76 Mais per Januar 374

(Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Januar 9,12, ver Februar 9,178, ver März
Mai 9,37, pe. Auguſt 9,60, ver Oktoder 9,228. Ruhig.

Javazucker loco 1127, rubig,
Nüben Rohzucker loko 9 sh. X d. Käufer, 9 sh. 1x d. Verkäufer ruhig.

9,22, per

Januar. i Kaffee good averageFfantos Januar 37,00, März 37,00, Mai 37,25. Tendenz
t

1

Amſterdam, 28. Januar. Java Kaffee good ordinary 32.
Petroleunm.

Bremen, 28. Januar.
white loco 6,90 Br.

Hamburg, 28. Januar.
loco 6,80 Br.

weiß loco 18 bez. t und VBr.,
April 151 Yr. Tendenz Ruhig.

New-Pork, 28. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
in Philadelphia 7,40, do. (in Refinedwhite in NewYork 7,45 do.

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil

Coursnotirungen
City 117.

Zingfuß

Petroleum. Faß zollfrei. Standard

Petroleum ruhig. Standard white

Autwerpen 26. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
Januar 18 Br., Februar 184 Br.,

Spiritue
Nordhanfen, 28. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 5800-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Januar. Spviritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 G., Februar März 17,50 G.

Paris, 26. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
31,00, Februar 31,00, März April 31,25, Mai Auguſt 32.00.

Paris, 26. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhbig, Januar
30,75, Februar 31,00, März April 31,25 MaiAuguſt 32,00.

Sülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 28. Januar. Rüböl loco 66,00, Mai 63.50.
Hamburg, 28. Januar. Rüböl ruhig, loco 60,00.
Hamburg, 26. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 391/, Mk., do. do. Choice Grocery 391 Mk.,
div. Marken 388/,-39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 26. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Januar
64,50, Februar 64,50, März April 6475, ai- Auguſt 60,75.

New Hork, 28. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,80, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 26. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 Mk,

feuchte Stärke 9,50 Mk.
Hamburg, 26. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare promot

17 17 Mk., Liefer. Febr. März 171 171 Mk., Karroffelmebl,
prima Waare vrompt 174--17/, Mk., Lieferung Febr.März 174 bis
17 Mk. Superior Stärke 171 18 Me., Superior Mehl 18
bis 181 Mk. ver 100 Kilogramm.100 r Magdeburg 28. Januar. Esßfkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg. 28. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,40 Mk., alles für 1kg, Eier für 60 Stück 4,00-—5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

110 Pfg udme 69 Pfg. grohe 180 140 Pfg
kleine 60--90 Pfa., däniſche 110--1 e a

kleine 30—35 t en 25-30 fgn Schollen,
g., mittel 40--50 Pfg., kleine 12-30 g

g.,
Pfg., kleine 18--20 Pfg.,

Lengfiſch 12-—-17 Pfa., Blaufiſch 15--17 Pfg.,
fg., Dorſch Pig., Rochen 10--12 Pfg.,

Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs 270 Vfg.,Sachsforellen Pfa- Zander 80—95 Pſa., Flushechte 50 bis
70 Pfa., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 20—30 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 28. Januar. Richtſtroh 5,50--6,50 M., Krummſtroh 3,50-—4,00 Ri, Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 28. Januar. Baumwolle. Willig. Upland midd

ling loco 508/, Pfg.
Liverpool, 28. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 7 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig.

Per Jan.Febr. 52 Verk.Preis,Per n g 52 Käuferpreis,
Febr.-März 5 Verk.-Preis,) Juli-Nuguſt 5 Verk.-Preis,n März April 5 Verk.Preis,“ Aug.Sept. 4 Käuferpreis,

„AprilMai 5 Verk.-Preis, September 4 Käuferpreis,
MaiJuni 5 Verk.-Preis,/ Oktober 42 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 268. Januar. Bancazinn 72.75.
London, 28. Januar. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., ver 3 Monate 72 Lſtrl., Blei ſpan. 155/, Lſtrl., engl. 157Lſtrl. Zinn 1231 Lſtrl Zink 18x Lſtrl.
Düngemittel.

Hamburg, 26. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,42.

Nio de Janeiro, 26. Januar. Wechſel auf London 10

c „àJ „;Z7C C T [=|JSJCTJZT-Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion vor 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Ziſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
ie nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
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Zinafuß Eiſenbahn PrioritätsObligati Ein W. Tomm. 1156 356 Freund Raſch kono. 1 21 6; 540 Umrechuuugs-Courſe.letta 100 Dire-Kooſe 17 2932 en ahu eisritat iga lö nen. Danziger Zrivatbant. 7 125755 Friſter Roßmann konv.. 8 D 57 332 z. agerr. 170 Mt. 1 Fl. dodänd. S. 170 m
ukar. Stadt Anl. 1884. 4 84 35 Deutſche Effekt.8. (Hahn) 111,856 Gummiſabr. Fonrobert S l142 332 1 Doger 425 Mt. 1 Gold Rubel 3,20 Herhin do. les 4 84 50 Zinsfuß do. Hvpotd.B. (Beel.)) Se 19305 do. Voigt r 7D 5723 i Fres. 6,80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.diten. GoldAnfelhe 1880 4 83 2 Anatollfche. 5 99 20ez G Deutſche Grundſchuld. 7 17 05 do. Volpi K Schiüter 2 17/23 yö38 SC den. Staatsanl. e 5 e 100 0063. G Albrechtsbahn. 4 t do Deutjche Rationalbank. 8 115 82 Harburg Wien Gummi 1 2 8 Gold Silber und Papiergeld.
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